
 

 
Ein neues Fischen von M.Schlögl stand an. Kleinblittersdorf an der französischen Grenze, 

aber noch auf deutschem Gebiet, war vom Veranstalter dafür ausgesucht worden. 38 

Tandem-Teams nahmen die Reise auf sich, von uns waren die Tandem-Teams Andreas 

(Magic) & Markus, Claudia & Kevin und Schmunzel & Tobias dabei. Ich konnte leider nicht 

teilnehmen, auch Mütter haben einmal im Jahr Geburtstag….   

Jeder wusste, dass es sich bei diesem Fischen um ein Fischen auf nicht ganz große 

Beutetiere drehen sollte. Kleinfische mit der Feeder? ja geht, aber einfach sollte es nicht 

werden. Unsere Sonne wollte an diesem Wochenende ihren persönlichen Hitzerekord 

aufstellen, was ihr auch zum Leidwesen der teilnehmenden Anglern äußerst eindrucksvoll 

gelang. 38°C Grad und eine hohe Luftfeuchtigkeit führten zu mehreren „Saunagängen“. 

Einigen Teilnehmern war die Hitze dann doch zu groß, was sie zum vorzeitigen Beendigen 

des Fischens veranlasste. Nur zu verstehen… 

Die Saar entpuppte sich an dieser Strecke als ein Fluss, der mitten in der Natur, ohne große 

Eingriffe von uns Menschen, sein Dasein fristet. Nichts erinnert hier an die berühmt-

berüchtigten Saar-Strecken , die kanalmäßig verlaufen. Malerisch gelegen, ist die Saar hier 

eine echte Augenweide. 

    

Das Losen soll hier einmal Erwähnung finden. Super organisiert vom Veranstalter, wurden 

die Lose von jedem Tandem von einer „Glücksfee“ gezogen. Dies hatte zur Folge, dass die 

Verlosung viel schneller stattfand, als üblicherweise. Wieder einmal eine Neuheit, die 

nachahmenswert ist. 

Die Lose ergaben für uns einen Endplatz A1 für Claudia & Kevin, A2 für Magic & Markus und 

einen Platz in der Mitte des B-Sektors 6 für die Schmuto’s. Also mal wieder 2 von unseren 

Teams direkt nebeneinander (wann ändert sich denn das endlich mal in diesem Jahr???) 

und ein Team in der Mitte eines Sektors. Hätte noch schlimmer kommen können, aber 

reichte auch so. 



Claudia und Kevin fischten in der Mitte des Flusses (Kevin) und auf der anderen Seite 

(Claudia) im Schatten, ausgelöst durch das überstehende Geäst der direkt am Ufer 

stehenden Bäumen. Die gleiche Taktik hatten sich auch Magic und Markus ausgedacht. 

Dünnste Spitzen (1/2 oz), monofile Schnüre und auch die Sinkwaggler kamen zum Einsatz. 

Alle Tricks mussten ausgepackt werden, um die äußerst launischen Fische zu überlisten. 

Beide Teams schenkten sich nichts und waren am Ende des Fischens fast gleichauf. Ein 

kleiner Brassen und ein paar Rotaugen in Handgröße, dazu noch ein paar kleine Barsche 

waren die Ausbeute unser unter sehr großer Hitze leidenden Freunden. Nie wurde das Ende 

eines Fischens mehr herbeigesehnt, als bei diesem Fischen. 

     

Am Ende standen für Claudia und Kevin Platz 4 und für Magic und Markus Platz 6 zu Buche. 

Die Schmuto’s hatten es an diesem Tage auch nicht leicht. Mit nahezu derselben Taktik 

gingen sie zu Werke. 4 Rotaugen und ein Barsch konnten sie am Ende des Fischens 

abwiegen.  

Leider sollte sich nach dem Abwiegen herausstellen, dass es für unsere Beiden nicht zu 

einer Platzierung reichen sollte. 1 Rotauge fehlte, um dieses Ziel zu erreichen . 

     

1. Sieger wurde das Team M. Junk / M. Schlögl, auch allen anderen Gewinnern möchten wir 

hier herzlich gratulieren. 

Alle Teilnehmer beeilten sich nach Ende des Fischens mit dem Abbauen, um dem sich 

ankündigenden Gewitter zu entfliehen. Kurz nach dem vollendeten Auspacken fielen die 

ersten Tropfen, was zur Folge hatte, dass die Luftfeuchtigkeit sich noch erhöhte und das 

Atmen für Alle noch schwerer machte. Ein fürwahr beschwerlicher Tag… 



Ein klasse Abendessen wartete auf Alle und entschädigte doch sehr für die große Hitze. 

Besten Dank für diesen tollen Service, angefangen von der Frühstückszubereitung bis hin 

zum Abendessen. Alle waren sehr zufrieden und voll des Lobes hierfür. 

Wieder einmal hat M. Schlögl es geschafft mit einem tollen Team des Veranstalters ein 

Fischen zu ermöglichen, das allen Teilnehmern nicht nur alles abverlangte, sondern neben 

dem Spaß auch noch die Erkenntnis brachte, dass Saar eben nicht gleich Saar ist. 

Dann warten wir mal auf Besseringen, ist das nicht auch an der Saar… ? 

 

Michael Roider 


